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Was erhalten Sie von uns? 
● Berufliche Diagnostik 

● Individuelle berufsorientierte und überberufliche 
Bildung 

● Akquise geeigneter Praktikumsplätze 

● Berufliche Orientierung und Qualifizierung in   
Betrieben des allgemeinen Arbeitsmarktes mit 
individueller Anleitung und Unterstützung 

● Passung zwischen individuellen Fähigkeiten und 
den Anforderungen des Arbeitsplatzes 

● Stärkung der beruflichen (Wieder-)Einstiegs-
Chancen 

 

Wer bezahlt die berufliche Bildung? 
Die Teilnahme an der Gemeindenahen Betrieblichen 
Berufsbildung wird vom zuständigen Leistungs -
träger, z. B. von der Agentur für Arbeit oder vom 
Rentenversicherungsträger finanziert. 

Während der Berufsbildung erhalten Sie bei  
Erfüllung der Anspruchsvoraussetzungen  
Ausbildungsgeld oder Übergangsgeld. 

Die Kosten für Ihre Kranken- und  
Rentenversicherung werden übernommen. 

Anträge zur Teilnahme an den beruflichen Bildungs-
angeboten richten Sie bitte an Ihren zuständigen 
Leistungsträger, z.B. an: 

Agentur für Arbeit Elmshorn – Rehateam 
Bauerweg 23  |  25335 Elmshorn  

Deutsche Rentenversicherung  
Auskunfts- und Beratungsstelle  
Bismarckstraße 23  |  25421 Pinneberg                           
Rathausallee 70  |  22846 Norderstedt  

Wer kann teilnehmen? 

Das Angebot richtet sich an Menschen, die eine 
 Empfehlung für das „Eingangsverfahren“ und den 
Berufsbildungsbereich einer Werkstatt für Menschen 
mit Behinderungen haben.  

Persönliche Voraussetzungen sind der Wunsch  
und Wille,  
● sich in Betrieben des allgemeinen Arbeitsmarktes 

beruflich (neu) zu orientieren und  

● sich in Betrieben des allgemeinen Arbeitsmarktes 
beruflich zu qualifizieren.  

Zeitlicher Rahmen: 
● Das Eingangsverfahren dauert in der Regel  

3 Monate. 

● Die Betriebliche Berufsbildung dauert maximal  
24 Monate.  

Das Angebot kann über eine Kostenzusage des  
Leis tungsträgers für das Eingangsverfahren und den 
Berufsbildungsbereich einer Werkstatt für Menschen 
mit Behinderungen wahrgenommen werden. 
 

 

 
Gemeindenahe Betriebliche Berufsbildung 
 Schlurrehm 19 Viktoriastraße 2 

25336 Elmshorn 25524 Itzehoe 

T 0 41 21  |  26 105 0 T 0 48 21 | 40 39 79 0 
F 0 41 21  |  26 105 13 F 0 48 21 | 40 39 79 29 

info@elmar.sh 
www.elmar.sh 

Die elmshorner arbeitsassistenz ist ein  
Angebot der Glückstädter Werkstätten.  

Die Glückstädter Werkstätten sind eine Einrichtung 
der Norddeutschen Gesellschaft für Diakonie e. V. 

(NGD e. V.). Die NGD e. V. gehört zur Gruppe  
Norddeutsche Gesellschaft für Diakonie.



Wir unterstützen und begleiten Sie dabei …

Unter- 
stützung

Wünsche  
und Ziele

... Stärken auszubauen und mit  
Schwächen umzugehen, z. B. durch: 

● Berufliche Diagnostik 

    Welche Fähigkeiten habe ich? 

    Wo liegen meine Stärken? 

● Reflexionsgespräche 

    Wie geht es mir an meinem Arbeitsplatz? 

    Passt die Arbeit zu mir? 

    Wie klappt die Zusammenarbeit mit meinen  
    Kollegen? 

    Wobei benötigte ich noch Unterstützung? 

● Kompetenztraining 

    Wie gehe ich mit Stress um? 

    Was mache ich, wenn es am Arbeitsplatz  
Konflikte gibt? 

    Wie verhalte ich mich gegenüber Kollegen,  
Vorgesetzten und Kunden?

... Wünsche zu entdecken, z. B. durch: 

● Biographiearbeit  

    Welche Erfahrungen sind wichtig für mich? 

    Wo liegen meine Interessen? 

● Persönliche Zukunftsplanung  

    Welche Wünsche und Träume habe ich? 

● Berufskunde 

    In welchem Berufsfeld möchte ich arbeiten? 

  

... berufliche Ziele zu entwickeln und 
umzusetzen, durch: 

● Betriebsbesuche | Orientierungspraktika 

    Hier kann ich praktische Erfahrungen sammeln und 
mich ausprobieren.  

● Qualifizierung in Betrieben des allgemeinen 
Arbeitsmarktes

... Unterstützungsmöglichkeiten  
zu finden, z. B. durch: 

● Erschließung des persönlichen Umfelds 

    Wie und wo lebe ich? 

    Mit wem bin ich gerne zusammen? 

    Ist es wichtig für mich, dort zu arbeiten, wo ich 
wohne? 

    Was mache ich in meiner Freizeit? 

    Welche Unterstützung brauche ich, um meine 
(beruflichen) Ziele zu erreichen? 

● Weitere individuelle Angebote: 

    Bewerbungstraining 

    Erweiterung und Vertiefung schulischer  
Kenntnisse  

    Mobilitätstraining 

    Verkehrstraining 

    Praxisorientierte Projektarbeit

Fähigkeiten


